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Übernachtungsdichte in der Hotellerie
(Übernachtungen 2015 / Einwohner 2015)

Übernachtungen pro Einwohner
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3. Wirtschaft 4. Tourismus

Die Statistikplattform Bodensee ist eine Arbeitsgruppe der Kommission 
Wirtschaft der Internationalen Bodensee Konferenz (IBK), in der statistische 
Fachämter und weitere Institutionen der Bodenseeregion vertreten sind. Mit 
der Leitung ist die Fachstelle für Statistik des Kantons St.Gallen betraut. Die 
Statistikplattform Bodensee hat den Auftrag, allen Interessierten aus Staat, 
Wirtschaft und Gesellschaft statistische Kennzahlen zur internationalen Boden- 
seeregion (IBK-Gebiet) in verschiedenen Themenbereichen zur Verfügung zu 
stellen. Hierzu wird in erster Linie auf bereits bestehende Daten der öffent-
lichen Statistik in Deutschland, Liechtenstein, Österreich und der Schweiz 
zurückgegriffen, die bei der Aufbereitung, wenn möglich, grenzübergreifend 
harmonisiert werden. 
Hintergrundinformationen zu den im vorliegenden Leporello publizierten Kenn-
zahlen sowie vertiefendes Zahlenmaterial zur Bodenseeregion finden Sie unter 
www.statistik-bodensee.org .
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Übernachtungen und durchschnittliche Aufenthaltsdauer in der Hotellerie 
(Betriebe ab 10 Betten, 2016)

Wichtigste Herkunftsländer der Hotelleriegäste in der Bodenseeregion 
(2016)

Übernachtungsdichte in der Hotellerie 
(Übernachtungen 2015 / Einwohner 2015)

Hochschullandschaft Bodenseeregion (2015)

Entwicklung der Hotellerieübernachtungen in der Bodenseeregion   
Index (2006 =100)

Übernachtungen 
(in 1 000)

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer  

in Tagen

Deutsches Gebiet 8 170 2,6

Schweizer Gebiet 6 745 1,8

Liechtenstein 109 1,8

Vorarlberg 5 233 3,2

Bodenseeregion 20 258 2,4

Platz Herkunft
Anzahl  

Übernachtungen  
(in 1 000)

Anteil an Gesamt-
übernachtungen 

1 Deutschland 10 474    52 %

2 Schweiz und 
Liechtenstein 3 838    19 %

3 Österreich 971    5 %

4 USA 579    3 %

5 Großbritannien 523    3 %

Universitäten andere  
Hochschularten Total

Standorte 7 28 35

Studierende 66 667 54 011 120 678

Frauenanteil 45,7 % 48,4 % 46,9 %

Das BIP der Bodenseeregion beträgt 2014 229 Milliarden Euro bzw. 278 
Milliarden Schweizer Franken. Es macht damit gut 6 % des gesamten BIP 
der vier beteiligten Nationalstaaten aus und ist vergleichbar mit dem  
nationalen BIP Finnlands (2014: 205 Mrd. Euro).

Grenzgängerströme innerhalb der Bodenseeregion (2015)

Impressum

Die	dargestellten	Übernachtungszahlen	betreffen	nur	das	Hotellerieseg-
ment	(Hotels,	Gasthöfe	und	Pensionen)	mit	mindestens	10	Betten	(Aus-
nahme	Liechtenstein:	inkl.	Kleinstbetriebe).	Aufgrund	fehlender	Daten	sind	
Übernachtungen	auf	Campingplätzen,	in	Jugendherbergen,	Erholungs-	und	
Ferienheimen	sowie	in	gewerblichen	und	privaten	Ferienwohnungen	nicht		
berücksichtigt.	Gemäß	Experteneinschätzungen	dürften	die	hier	ausgewie-
senen	Übernachtungen	bezogen	auf	die	ganze	Bodenseeregion	einem	Anteil	
von	etwa	50	Prozent	aller	touristischen	Übernachtungen	entsprechen.	Die	
Aufenthaltsdauer	bezieht	sich	auf	den	Verbleib	im	einzelnen	Hotelleriebe-
trieb.	Der	längere	Verbleib	in	der	Region	von	bestimmten	Kundengruppen	
(z.	B.	Radtouristen),	die	den	Übernachtungsort	häufig	wechseln,	kommt	in	
diesen	Werten	deshalb	nicht	zum	Ausdruck.

Bruttoinlandsprodukt (BIP) zu laufenden Marktpreisen (2014)

BIP (2014)

absolut 
(in Mrd. Euro) 229 43 165 5 16

pro Einwohner 
(in Tsd. Euro) 58 36 70 135 41

Zum	Umrechnungskurs	1=1,21	CHF	(2014).	Bei	der	Interpretation	der	Zahlen	zum	BIP		
ist	jeweils	die	Zahl	an	Zu-	und	Wegpendlern	zu	beachten	(siehe	nachfolgende	Grafik).	Bei	
hohen	Pendlerzahlen	lassen	sich	vom	BIP	nur	sehr	eingeschränkt	Rückschlüsse	auf	die	
Einkommenssituation	der	regionalen	Bevölkerung	ziehen.
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Daten 2014
          
Von Nach Pendler        
Landkreis Konstanz Kanton Zürich  2.108         
Landkreis Konstanz Kanton Schaffhausen  2.766  
Landkreis Konstanz Kanton St.Gallen  481
Landkreis Konstanz Kanton Thurgau  3.351
Landkreis Lindau Vorarlberg  1.000         
Landkreis Oberallgäu Vorarlberg  1.000  
Kanton Thurgau Landkreis Konstanz  867 
Kanton St.Gallen Liechtenstein  6.289
Liechtenstein Kanton St.Gallen  1.235 
Vorarlberg Landkreis Lindau  403 
Vorarlberg Kanton St.Gallen  6.760         
Vorarlberg Liechtenstein  8.268  

5. Bildung

In der Bodenseeregion sind über 120 000 Studierende 
an einem der 35 Hochschulstandorte eingeschrieben. 
Mit der Internationalen Bodensee-Hochschule (IBH), 
in der 31 dieser 35 Standorte und weitere Hochschu-
len vernetzt sind, verfügt die Bodenseeregion über 
den größten hochschulartenübergreifenden Verbund 
Europas. Weitere Informationen unter:  
www.bodenseehochschule.org

Anzahl Hochschulen am Standort 
  Universität 
  andere Hochschulart

1 000 Studierende 
  an Universität 
  an anderer Hochschulart 
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Überrnachtungen 
pro Einwohner

bis 4,9

5,0 bis 9,9

10 bis 19,9

20 bis 39,9

40 bis 79,9

80 oder mehr

keine Angaben 

‹ bernachtungen 2012 / Einwohner 2012

(Datenschutz)

KEMPTEN

VADUZ

ST. GALLEN

BREGENZ

FRIEDRICHSHAFEN

RAVENSBURG

KONSTANZ

SIGMARINGEN

SCHAFFHAUSEN

FRAUENFELD

ZÜRICH

LINDAU

SONTHOFEN

APPENZELL

HERISAU

Ü bernachtungsdichte 2012

Überrnachtungen 
pro Einwohner

bis 4,9

5,0 bis 9,9

10 bis 19,9

20 bis 39,9

40 bis 79,9

80 oder mehr

keine Angaben 

‹ bernachtungen 2012 / Einwohner 2012

(Datenschutz)

KEMPTEN

VADUZ

ST. GALLEN

BREGENZ

FRIEDRICHSHAFEN

RAVENSBURG

KONSTANZ

SIGMARINGEN

SCHAFFHAUSEN

FRAUENFELD

ZÜRICH

LINDAU

SONTHOFEN

APPENZELL

HERISAUDe
ut

sc
he

s 
Ge

bi
et

Sc
hw

ei
ze

r 
Ge

bi
et

Vo
ra

rlb
er

g

Li
ec

ht
en

st
ei

n

To
ta

l  
Bo

de
ns

ee
-

re
gi

on

Druckpapier: 100% Recycling, FSC® zertifiziert 
und EU Ecolabel ausgezeichnet




